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1. Steckbrief: Friedberg (Hessen)

29.546 Einwohner (Stand: 30.6.2018)

6 Stadtteile

Gemarkungsfläche: 50,17 km²

Quelle: Wikipedia

Kreisstadt des Wetteraukreises



Kleiner Werbeblock …

Gotische Stadtkirche Mittelalterliche Mikwe Große Burganlage

Elvis-Ampeln 
… und vieles 

mehr !



Entwicklung der Personalaufwendungen 
(in T€)

Entwicklung der Sach- und Dienstleistungen 
(in T€)

Kurve der Aufwendungen im Gesamthaushalt … 

2. Die Ausgangslage

Angespannte Finanzlage 
durch Aufgabenübertragungen 
von Land und Bund.

Stark steigenden Aufwendungen v.a. in 
der Kinderbetreuung stehen keine 
gleichwertigen Mehrerträge gegenüber. 



Produkt Kinderbetreuung (inkl. Freie Träger) 
Entwicklung der ordentlichen Erträge und ordentlichen Aufwendungen
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Vergleich 2011 – 2019:

2011: 3.838 Mio. EUR

2018: 7.876 Mio. EUR

2019: 8.844 Mio. EUR 
+ 12,3 %

2. Die Ausgangslage

2019:
+ 44,5 Stellen für Kitas
+ Mio. EUR Kita-Investitionen



Entwicklung der Pro-Kopf-Verschuldung

* Planwert

2. Die Ausgangslage



Entwicklung der Jahresergebnisse

Hebesätze (seit 2015):
Grundsteuer A: 300 v.H.
Grundsteuer B: 490 v.H.
Gewerbesteuer: 400 v.H. 

2018 sind aus Vorjahren 
noch rd. 13,6 Mio. €
Fehlbeträge auszugleichen 
(ggf. noch Änderung durch 
Jahresabschlussprüfungen) 

Diese werden im JA 2018 mit 
dem Eigenkapital verrechnet 
(„Reset-Knopf“).

2. Die Ausgangslage

Seit 2014 hat die Stadt 
Friedberg (Hessen) 
positive Jahresabschlüsse
erwirtschaftet. 



2. Die Ausgangslage (kleine Auswahl „freiwilliger Leistungen“)



3. Ablauf des Beratungsprozesses 

Sitzverteilung der Stadtverordnetenversammlung (45 Sitze)

Einstimmiger Beschluss der Stadtverordnetenversammlung 
Friedberg (Hessen), „eine Beratung zur Haushalts- und 
Finanzpolitik für Friedberg“ beim HMdIS zu beantragen.

13.10.2016



3. Ablauf des Beratungsprozesses 

Kontaktaufnahme 
durch Kämmerei 

Friedberg (Hessen) 
mit HMdIS

25.10.2016

Rückmeldung durch HMdIS
an Stadt, Mitteilung der 

weiteren Vorgehensweise, 
Übersendung Erhebungsbogen

31.10.2016



3. Ablauf des Beratungsprozesses 

Übermittlung von Stadt an HMdIS / Stabsstelle zur Beratung der Nicht-
Schutzschirmkommunen:
• Haushaltsplan und Konsolidierungsprogramm
• ausgefüllter Erhebungsbogen (elektronisch)

7.2.2017

Auswertung der Unterlagen durch Stabsstelle in Zusammenarbeit mit dem 
Landesbeauftragten für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung (= Präsident des 
Landesrechnungshofs), Klärung von Fragen mit Kämmerei der Stadt

bis 22.8.2017 Terminfindung für Beratungsgespräch in Friedberg,  
letzte Klärung von Rückfragen mit der Stadt



3. Ablauf des Beratungsprozesses 

Beratungsgespräch in Friedberg (Hessen) in einer    
Sondersitzung des Haupt- und Finanzausschusses

5.10.2017

(z.B. Themen Zweitwohnungssteuer, Hebesätze, Hinweis auf EU-Förderprogramme, Bedeutung der Strategie 
einer Kommune,  Konsolidierungsmaßnahmen anderer Kommunen, Nachhaltigkeitssatzung …)

+ 71 Folien „Nachklapp“

73 Folien 



4. Inhalt der Beratung (Eckpunkte)



4. Inhalt der Beratung (Eckpunkte)



4. Inhalt der Beratung (Eckpunkte)



4. Inhalt der Beratung (Eckpunkte)

Strategische Themen
Strategische Themen
Strategische Themen

Strategische Themen
Strategische Themen

Strategische Themen
Strategische Themen



4. Inhalt der Beratung (Eckpunkte)



4. Inhalt der Beratung (Eckpunkte)

Handlungsvorschläge 
Handlungsvorschläge 

Handlungsvorschläge 
Handlungsvorschläge 

Handlungsvorschläge 
Handlungsvorschläge 

Handlungsvorschläge 



4. Inhalt der Beratung (Eckpunkte)



Beschluss Stv.versammlung am 6.12.2018

Haushaltsgenehmigung

5. Wo sind die Ergebnisse eingeflossen ?

Haushaltsentwurf und -einbringung

Haushaltsberatung

Haushaltsverabschiedung

18.2.2019

Stv.versammlung am 27.9.2018



Demografische Entwicklung => Auslastung Infrastruktur - Rückbau/Ausbau ?

Friedberg wächst. 
Die prognostizierte 

Einwohnerzahl für 2030 ist 
bereits 2018 fast erreicht:

Auswirkungen auf die 
städtische Infrastruktur:
• Kläranlage
• Kita-Plätze
• Wohnungen
• Sportplätze
• Schwimmbäder
• Bürgerhäuser
• usw.

Haupt- und Finanzausschuss Friedberg (Hessen) am 5.10.2017

29.546 EW
(Stand: 30.6.18)

5. Wo sind die Ergebnisse eingeflossen ?



Fokus des ISEK-Prozesses:
gesamte Stadt 

(Stadtteile und Kernstadt)

ISEK – Leitbildprozess für Friedberg

Ziel des ISEK-Prozesses:
• Unterstützung der Stadtentwicklung Friedbergs 
• Stärkung der Integration der Bürgerinnen und Bürger mit ihrer Stadt 
• Herausarbeitung der Alleinstellungsmerkmale Friedbergs, Etablierung 

einer „Marke Friedberg“, 
• Fördermittelgewinnung für künftige Stadtentwicklungsprojekte

Themen des ISEK-Prozesses:
Bildung und Soziales, Wohnen, Einzelhandel 
und Wirtschaft, Erreichbarkeit und Mobilität, 

Freiraum, Klima und Naherholung, 
Kultur und Tourismus

Präsentation: Stadtbauamt

5. Wo sind die Ergebnisse eingeflossen ?



Investitionsplanung 
unter Berücksichtigung des demografischen Wandels

Maßnahmen Mittel

Entwicklung Baugebiete und Kaserne, Straßen 
und Wege

2.020.000 €

Stadthalle und Bürgerhäuser (Baumaßnahmen, 
insb. Brandschutz und Ausstattung)

1.989.500 €

Kitas (Baumaßnahmen und Ausstattung) 1.857.250 €

Sport (Kunstrasenplatz Fauerbach und 
Ausstattung)

952.000 €

Modernisierung und barrierefreier Umbau 
Bahnstation Friedberg

693.000 €

Feuerwehr (Fahrzeuge und Ausstattung) 512.000 €

…..

5. Wo sind die Ergebnisse eingeflossen ?



Notwendige Einnahmeerhöhungen 2019 
=> Details s. Haushaltssicherungskonzept !

Quelle: Landesrechnungshof
(HuF-Sitzung 5.10.2017)

Generationenbeitrag durch 
Aufschlag auf die Grundsteuer B zur 
Erreichung des Haushaltsausgleichs

Überarbeitung Gebührenordnung 
Stadthalle und Bürgerhäuser 

Erhöhung der Elternentgelte für 
Kinderbetreuungseinrichtungen

Prüfung der Einführung einer 
Zweitwohnungssteuer 

Aufbau eines 
Fördermittelmanagements 

30 T€

1.000 T€

im Haushalt 
2019 ohne 

Ansatz
(Vorsichts-

prinzip)

5. Wo sind die Ergebnisse eingeflossen ?



5. Wo sind die Ergebnisse eingeflossen ?

Argumentationshilfe für Konsolidierungsvorschläge 
„Steuererhöhungen“

Grundsteuer BSpielapparatesteuer



2020
2021

2022

760.264   

1.583.303   

3.442.534   

Mittelfristige Ergebnisplanung

5. Wo sind die Ergebnisse eingeflossen ?



6. Fazit

Was war gut ? 
• Kostenfreie und unabhängige Beratung 
• wenig Aufwand für die Verwaltung 
• Kennzahlenanalyse für Friedberg (praxisnah)
• interkommunaler Kennzahlenvergleich
• Best Practice-Beispiele anderer Kommunen
• Kundenorientierung: Verständlichkeit der 

Präsentation, Beratung in Friedberg (nicht in WB)
• Infos fanden Eingang in das Tagesgeschäft = 

Unterstützung bei Konsolidierungsdiskussionen 
• angebotener Finanzbeitrag bei Folgeauftrag für 

externe Beratung 

Was war schlecht ? 
nix



6. Fazit



Für Rückfragen steht Ihnen gerne zur Verfügung: 
Marion Götz – marion.goetz@friedberg-hessen.de  – Tel. 06031 / 88-244


